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Rollenspiel

Lifestyle ist angesagt. Wir leben im „Hier und Jetzt" und wollen genießen … oder?! Zwei befreundete Paare tauschen ihre Ansichten über das Leben aus.  Folgende Rollen sind zu besetzen
1. + 2.  Agnes und Albert (die Genügsamen)

3. + 4.  Bert und Britta (Lifestyle ist eine Frage der inneren Einstellung)
Vor zwei Wochen haben Agnes und Albert ein Paar, das sie im Urlaub kennen gelernt haben, Britta und Bert, in deren Wohnung besucht. Sie staunten nicht schlecht über die große, teure Behausung und den Lebensstil der beiden:
Die Möbel waren in allen Räumen nagelneu und meist vom Versandhaus oder über Ratenkauf beim Möbelhaus bezogen. Stolz zeigten Britta und Bert auch ihren neuen HDTV-fähigen Flachbildschirm und ließen ihre brillante Stereoanlage mit CD-Spieler auf vollen Touren laufen. Das Auto der beiden ist ein BMW Cabrio. Um sich dies alles anschaffen zu können, mussten Bert und Britta hohe Kredite aufnehmen und einige Dinge auf Ratenbasis kaufen. Ihr Konto ist auch ständig überzogen, und verschiedene Mahnbescheide sind ihnen auch schon ins Haus geflattert. Trotzdem wollen sie auf keinen Fall auf ihren Lebensstil verzichten, obwohl der ganze Ärger um das liebe Geld ihnen reichlich Stress bereitet.
Es wurde nun ein Gegenbesuch von Bert und Britta bei Agnes und Albert vereinbart. Agnes und Albert bewohnen eine kleine, preiswerte Altbau-Wohnung. Sie besitzen ein Radio mit eingebautem CD-Spieler und einen älteren Farb-Fernseher. Die Wohnungseinrichtung ist z. T. vom Flohmarkt, z. T. gebraucht aus dem Elternhaus mitgebracht oder bei eBay ersteigert worden. Einige Regale sind dazu auch selbst gebaut. Den beiden genügt das voll und ganz, sie finden es in ihrer eigenen Wohnung gemütlich, und das ist für sie das Wichtigste. Albert und Agnes haben auf die Anschaffung eines Autos verzichtet und fahren beide mit dem Fahrrad. Sie ken​nen keine größeren finanziellen Sorgen; ihr Konto ist nicht überzogen.
Bert und Britta treffen bei den beiden ein. Angesichts der für ihren Geschmack kärglichen Ausstattung der Wohnung machen sie sich lustig über den Lebensstil von Agnes und Albert. Diese sehen sich nun in die Lage gedrängt, ihren Lebensstil verteidigen zu müssen.
Rollenbeschreibung: Agnes und Albert
Ihr wollt nicht einsehen, warum man für ein wohnliches Zuhause unbedingt teure Anschaffungen machen soll und sich hierbei womöglich auch noch verschuldet. Eure Wohnung ist vielleicht nicht gerade ein Aus​stellungs-Objekt, aber ihr seht auch gar keinen Sinn darin, mit eurem Heim protzen zu wollen. Ihr mögt die Wohnungseinrichtung so, wie sie ist. Das ganze Gieren nach Geld und sinnlosem Luxus ist euch sowieso zuwider. Legt euch deshalb gute Argu​mente zurecht, die für euren Lebensstil „Klein, aber mein" sprechen.

Rollenbeschreibung: Britta und Bert
Ihr wisst, dass ihr euch den Luxus, in dem ihr lebt, eigentlich kaum leisten könnt. Aber ihr meint, man kann finanziell nicht immer auf Nummer Sicher gehen. Deshalb habt ihr euch auf Ratenkäufe und Kontoüberzie​hungen eingelassen. Eure Wohnung kann sich dafür aber sehen lassen. Es gibt so viele schöne und moderne Dinge, die man sich anschaffen kann - warum solltet ihr auf einen gewissen Lebensstandard ver​zichten? Den Lebensstil von Agnes und Albert findet ihr eher primitiv. Gewiss, die selbstgebauten Regale haben einen gewissen Charme. Aber die ganze Einrichtung, der ganze Stil der beiden ist doch altmodisch und zeigt überhaupt nichts her. Ihr seid stolz auf euren Lebensstil und macht euch lustig über den der anderen. Wenn die ehrlich sind, wür​den die z.B. auch lieber einen teuren Wagen fahren als sich auf dem Fahrrad abstrampeln zu müssen! Über​legt euch weitere gute Argumente, die für euren Lebensstil sprechen.
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